
Quiz für die Bankwechselparty 

 

• Wieviel Steuergelder kassierte die Deutsche Bank 2008 aufgrund der Finanzkrise? 

o Gar keine 

o 14 Milliarden, die Deutsche Bank war Gläubigerin der geretteten Bank IKB, der HRE 

und weiterer Banken sowie der US-amerikanischen Versicherung AIG. Dadurch 

profitierte  die Deutsche Bank von Rettungsgeldern in Höhe von rund 14 Milliarden €, 

wenn auch indirekt.  

o 30 Milliarden 

o 5 Millionen 

 

• Wer hat 2008 gesagt „Keine Bank darf so groß sein, dass sie wieder Staaten erpressen darf.“? 

o Angela Merkel, seitdem sind die Banken aber noch größer geworden, was dazu 

führt, dass eine Pleite dieser Banken volkswirtschaftlich teurer wäre als deren 

Rettung. Deshalb fordern wir die Zerschlagung von Großbanken, unter anderem 

durch die Trennung von Geschäfts- und Investmentbanking 

o Josef Ackermann 

o Jürgen Trittin 

o Oskar Lafontaine 

 

• Welche Banken blieben seit der Finanzkrise 2008 stabil und benötigten weder direkt noch 

indirekt staatliche Rettungspakete (Mehrfachnennungen möglich)? 

o Lokale Sparkassen 

o Lokale Volks- und Raiffeisenbanken 

o ING-DiBa 

o Deutsche Bank 

o Commerzbank 

o Hypo Real Estate 

o Alternativbanken (z.B. GLS) 

 

• Wie groß ist der Besitzanteil der BRD an der Commerzbank? 

o 0% 

o 25%, Die Commerzbank wurde mit 18,2 Milliarden € vom Staat rekapitalisiert und 

erhielt zusätzliche Garantien von 5 Milliarden €. Der Bund versäumte es allerdings, 

irgendein Mitspracherecht zu den Arbeitsweisen der Commerzbank festzuschreiben.  

o 50% 

o 100% 

 

• Wie viel Geld entgeht dem deutschen Fiskus jährlich, weil es in sogenannten Steueroasen 

versteckt wird?  

o Kein Geld.  

o Zwischen 30 und 100 Millionen € 

o Zwischen 30 (Schätzung der Steuergewerkschaft) und 100 Milliarden € (Schätzung 

des ehemaligen Bundesfinanzministers Peer Steinbrück), zum Vergleich: 2012 will 



der Bund rund 40 Mrd. € für die Begleichung der Bundesschuld zahlen, 1,6 Mrd. € für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und 12,8 Mrd. € für Bildung 

o Zwischen 30 und 100 Billionen € 

 

• Wieviele Steueroasen gibt es laut der schwarzen Liste der OECD? 

o 0, die Kriterien sind viel zu lasch, sodass kein Land als Steueroase definiert werden 

kann. Das Netzwerk Steuergerechtigkeit dagegen listet mehr als 30 Steueroasen auf, 

in denen deutsche Finanzinstitute, allen voran die Deutsche Bank, agieren, darunter 

die Cayman Inseln, Delaware (USA), Dubai, London, Liechtenstein und die Schweiz.  

o 35 

o 72 

o 4 

 

• Was ist Landgrabbing? 

o Ein anderes Wort für Mundraub 

o Eine spezielle Form der agrikulturellen Protestform „Guerilla Gardening“ 

o Der Handel mit teilweise neu konstruierten Landrechten. Dieser Handel führt 

immer mehr zu brutalen Vertreibungen der indigenen Bevölkerung und der 

Zerstörung ökologisch relevanter Regenwaldflächen zugunsten des Anbaus oftmals 

gentechnisch veränderter Futter- und Treibstoffpflanzen durch globale 

Großkonzerne 

o Der Begriff wird im angloamerikanischen Raum für den Handel mit unbebauten 

Grundstücken verwendet.  

 

• Wie viele LobbyistInnen beschäftigt die Finanzbranche ungefähr in Brüssel? 

o Etwa 100 

o Etwa 1000 

o Etwa 35 

o Etwa 700, d.h. auf jeden der 754 EU-Parlamentarier kommt fast ein Finanzlobbyist. 

22 EU-Abgeordnete sahen sich sogar gezwungen, im Sommer 2010 einen 

fraktionsübergreifenden Hilferuf zu veröffentlichen, um auf die massiven 

Beeinflussungsversuche durch Finanzlobbyisten aufmerksam zu machen.  

 

• Wie viel zusätzliche Einnahmen würde die Finanztransaktionssteuer den deutschen 

Staatskassen bescheren (ausgehend von einem sehr niedrigen Steuersatz von 0,01%)? 

o 5 Millionen € 

o 500.000 € 

o 15 Mrd. €, das ist soviel wie das Bundesministerium für Gesundheit im Jahr 2012 

ausgeben will 

o 50 Mrd. € 


